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Da« mechanische Auswendiglernen nach I., 2,, 3. und a, b, e nimmt
diesem anregenden Fache Saft und Kraft, ist Gedächtnisquälerei, und der Stoff
wird nicht Eigentum des Schülers. Aehnlickes gilt vom Geschichtsunterricht,
nur wird hier noch mehr gefehlt durch zu sklavisches Anklammern an« Buch.
ES muff gefordert werden, daß die Kinder die Tatsachen allerdings richtig er»

zählen, allein wörtlich braucht es nicht zu sein und soll es nicht sein. Was
die Verfassungskunde betrifft, so soll man sich aus daS Wichtigste au« der
KantonS- und Bundesverfassung beschränken. Das Lesebuch bietet vollständig
Genügendes. Auch dieser Unterricht soll anschaulich sein. Man stelle z. B.
den kant. Behörden die entsprechenden Bundesbehörden vergleichend gegenüber.

6. Beim Anschauungsunterricht wird sehr häufig auf die Richtigkeit
des sprachlichen Ausdruckes zu wenig Gewicht gelegt.

MSrdig«nge« «ad Khrunge« für die treae« Wächter i« Kirche
«nd Schule.

Im Kt. Waadt wurden die Gehalte der Sekundarlehrer ans Fr. 3000,
dat der Lehrerinnen auf Fr. 2500; daS der Sekundarlehrerinnen auf Fr.
2000 und daS Gehalt der Lehrer an der Kantonsschule auf 4000 Fr. festgesetzt.

Zug erhöhte die Gehalte der Hauptlehrer an der Kantonsschule bis auf
Fr. 900.

Der Große Rat von Schaffhausen setzte den Grundgehalt der Elemen»

tarlehrer aus Fr. 2000 und denjenigen der Reallehrer aus 2800 Fr.
Die glarnischen Lehrer petitionieren um Gewährung von TeuerungS»

zulagen; im Durchschnitt soll nach einigen Dienstjahren jeder Lehrer eine Be»

soldung von Fr. 2500 erhalten.
Die Lehrerschaft des KantonS Solothurn petitioniert um einen Mini»

malgebalt von Fr. 1800 und die LoStrennung der BesoldungSfrage von der

übrigen Schulgesetzrevision. Die kath. konservative Voltspartei verwirft die
separate Behandlung der Besoldungsfrage. Diese Stellungnahme ist nicht etwa
aus Lehrerfeindlilbkeit erfolgt, sondern aus taktischen Gründen. Welcher Art
diese sind, lassen sich denken.

Die Geistlichen-Aufbesserung in Bayern soll demnächst eine Er»
höhung des AnsangSgehaltes auf 2400 Mark und Alterszulagen bringen, daß
beim 45. Lebensjahre 3600 Mark erreicht werden» —

Evang. Balgach (St. G.) erhöhte die Lehrergebalte auf Fr. 1700. —

Walenstadtberg ließ eine Erhöhung von 200 Fr. in dem Gehalte
seines Lehrers eintreten. —

— Die Kirchgemnnde Arth beschloß folgende Gehaltsaufbesserungen resp.
Teuerungszulagen. Hochw. Geistlichkeit: Pfarrer 150 Fr., Kaplâne 100 Fr.
Lehrerschaft: verheiratete 150 Fr., ledige 100 Fr. — Besoldungsreglement ab»

gelehnt; ebenso die Gesuche von Goldau; Schaffung einer neuen Lehrstelle —
Lehrschw.

Die Kirchgemeinde Meggen (Luzern) erhöhte den Gehalt des hoch«. Hrn.
Kaplans von 800 auf 1300 Fr. Fixum. —

Aus einem Aussatz über Tierquälerei. Man sollte die sündhafte
Tierquälerei überall viel mehr in Schutz nehmen, wie es namentlich in Städten
mit den unvernünftigen Geschöpfen geschieht, was man Tierschuhverein nennt. —

AuS einem Aufsatz über den Nutzen des Wassers. Endlich ist
da» Wasser auch nützlich, weil man sonst nicht zu Inseln kommen könnte. Auch
ersäufte eà in der Sündflut die bösen Menschen.
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